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Auszug aus dem Protokoll des 
Stadtrats Wetzikon Sitzung vom 10. Juli 2019 
 

 
128 04.06.2 Inventare, einzelne Objekte und Massnahmen 

Öffentlicher Gestaltungsplan Schönau, Kommunale Natur- und Landschaftsin-
ventarobjekte im GP-Perimeter, NLS-Obj. Nrn. 2.35, 2.36, 3.71, 3.95, 4.44 und 
4.133 

 
 
Ausgangslage 

Seit 2016 ist ein öffentlicher Gestaltungsplan (GP) für das Schönau-Areal in Erarbeitung. Das Schönau-
Areal befindet sich im Eigentum der HIAG Immobilen Schweiz AG und umfasst die Grundstücke mit den 
Kat. Nrn. 350, 359, 369, 370, 371, 5540, 5608, 6374, 6682. Das Areal weist eine reiche Geschichte so-
wie zahlreiche herausragende Kultur- und Naturwerte auf. 

Im 2012 wurde im Auftrag der HIAG Immobilien Schweiz AG und der Stadt Wetzikon von Marcel Fürer, 
Landschaftsarchitekt, Wetzikon, ein gartendenkmalpflegerisches Kurzgutachten erstellt, in dem die Ge-
schichte des Areals sowie Kultur- und Naturwerte beschrieben wurden. Der Gestaltungsplan-Perimeter 
umfasst neben den Kulturwerten auch sechs kommunale Natur- und Landschaftsinventarobjekte der 
Stadt Wetzikon, die sich ganz oder teilweise innerhalb des GP-Perimeters befinden. 

 Objekt-Nr. 2.35 (Kat. Nrn. 370, 5540, 6374) Uferbestockung am unteren Schönauweiher (liegt teil-
weise innerhalb des GP-Perimeters) 

 Objekt-Nr. 2.36 (Kat. Nr. 6374) Uferbestockung am oberen Schönauweiher (liegt teilweise innerhalb 
des GP-Perimeters) 

 Objekt-Nr. 3.71 (Kat. Nr. 370) Hecke beim Sandweg (liegt ganz innerhalb GP-Perimeter) 

 Objekt-Nr. 3.95 (Kat. Nr. 6374) Parkgehölz (liegt ganz innerhalb GP-Perimeter) 

 Objekt-Nr. 4.44 (Kat. Nr. 6374) Linde (markanter Einzelbaum, liegt ganz innerhalb GP-Perimeter)  

 Objekt-Nr. 4.133 (Kat. Nr. 350) Nussbaum (markanter Einzelbaum, liegt ganz innerhalb GP-
Perimeter) 

Im Rahmen des Planungsverfahrens liegt es im öffentlichen Interesse, gestützt auf § 208 Abs. 1 des 
Planungs- und Baugesetzes (PBG), einen Entscheid über die Schutzwürdigkeit der NLS-Objekte und 
über den Umfang allfälliger Schutzmassnahmen während der Planungsphase zu treffen. Zudem ersucht 
die Grundeigentümerin HIAG Immobilien Schweiz AG um eine Verfügung, um bei der Planung der Re-
novation von bestehenden Gebäuden und der Neuüberbauung Klarheit zu erhalten. 

Als Basis für den vorliegenden Stadtratsbeschluss über die Behandlung der Inventarobjekte im Rahmen 
der Ausarbeitung des Gestaltungsplans dient der Entwurf des öffentlichen Gestaltungsplans Schönau 
vom 11. Juli 2018 (Stand öffentliche Auflage). 

Beschreibung der Inventarobjekte 

Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nrn. 2.35 und 2.36 Uferbestockungen 

Die Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nrn. 2.35 und 2.36 umfassen die Wasserflächen des zur 
Energiegewinnung gebauten, parkähnlichen Stauteichs am Aabach und insbesondere deren Uferbesto-
ckungen. Das Objekt Nr. 2.35 dehnt sich am unteren Schönauweiher über 46 Aren, das Objekt Nr. 2.36 
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am oberen Schönauweiher über 104 Aren aus. Die Uferbestockungen sind stellenweise mit Wasserzu-
gängen oder einer niederen Strauchschicht unterbrochen. Neben Stiel-Eiche, Berg-Ulme, Schwarz-Erle, 
Birke, Blutbuche, Süsskirsche, Hagebuche, Zitter-Pappel, div. Weiden, Esche, Robinie, Lärche, Weiss- 
und Schwarzdorn, Berg-, Spitz- und Feld-Ahorn, Pfaffenhütchen, Roter Hartriegel, Liguster, Rosen, Ha-
sel und Teichrose werden insgesamt rund 40 verschiedene Baum- und Straucharten genannt, darunter 
auch einige Neophyten wie die Armenische Brombeere. Die Uferbestockung ist Habitat für unzählige 
Vögel, Insekten und andere Tiere und wird im Objektblatt mit sehr wertvoll bewertet. Als Schutzziel 
wird der "uneingeschränkte Erhalt des Stauteichs mit seinem alten Baumbestand und der Ufervegeta-
tion als prägendes Element des schützenswerten Landschaftsabschnitts Ringetshalden-Schönau" ge-
nannt. Die in den GP-Perimeter einbezogenen Uferbestockungen liegen im Gestaltungsplan innerhalb 
des Bereichs "öffentlicher Freiraum". Sie werden durch keine baulichen Massnahmen direkt tangiert.  

 

Objekt Nr. 2.35 Uferbestockung 
(Wald) 

Bereich innerhalb Gestaltungs-
planperimeter 

 

 

 

 
 

Objekt Nr. 2.36 Uferbestockung  

Bereich innerhalb Gestaltungs-
planperimeter 

 

Sichtbezüge/Wasserzugänge: 
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Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.71 Hochhecke 

Das Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.71 in einer Steilböschung besteht aus einer 37 Meter 
langen Hochhecke aus Hasel, Bergahorn, Kirsche, Stieleiche, Weissdorn, Pfaffenhütchen, roter Hartrie-
gel, Wildrose, Rosskastanie, einzelnen fremdländischen Sträuchern, Armenischer Brombeere und ei-
nem grossen Anteil an Eschen. Die Eschen mittleren Alters sind teilweise efeubewachsen. Die recht-
winklig von der Uferbestockung abgehende Hochhecke führt an der südlichen Böschung des Sandwegs 
entlang. Sie wird im Objektblatt mit bemerkenswert bewertet. Als Schutzziel wird der "Erhalt und die 
Aufwertung" der Hecke genannt. Das Objekt liegt im Gestaltungsplan grösstenteils innerhalb des Be-
reichs "öffentlicher Freiraum" und wird durch keine baulichen Massnahmen direkt tangiert.  

 

Objekt Nr. 3.71 Hecke 

Bereich innerhalb Gestaltungs-
planperimeter 

 

 

 

 
Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.95 Parkwäldchen 

Beim Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.95 handelt es sich um ein stufig aufgebautes Parkge-
hölz mit dichten Randbereichen und wuchsfreien Stellen im Innern. In der Baum-, Strauch- und Boden-
schicht finden sich einheimische und fremdländische Pflanzenarten. Die Altersstruktur bei den Gehöl-
zen zeigt alle Stadien vom Jungwuchs bis zur Altersform. Vertretene Gehölze sind u.a. Buche, Kirsche, 
Hasel, Esche, Linde, Tulpenbaum, Eibe, Buchs, Hemlockstanne, Akazie, Kornelkirsche, Rosskastanie, 
Elsbeere, Föhre, Fichte, Bergahorn, schwarzer Holunder, Weiss- und Schwarzdorn. Die westlich vom 
Parkwäldchen stehende, markante Solitärlärche ist Bestandteil des Inventarobjekts, welches im Gestal-
tungsplan innerhalb des Bereichs "öffentlicher Freiraum" liegt. Das Parkwäldchen, unter dem ein Ale-
mannengrab vermutet wird, ist im Objektblatt mit wertvoll bewertet. Als Schutzziel wird der "Erhalt 
des Wäldchens" angegeben. Das Objekt liegt im Gestaltungsplan innerhalb des Bereichs "öffentlicher 
Freiraum" und wird durch keine baulichen Massnahmen direkt tangiert. 
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Objekt Nr. 3.95 Parkwäldchen 

Bereich innerhalb Gestaltungs-
planperimeter 

 

 

 

 
Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nrn. 4.133 Nussbaum und Nr. 4.44 Linde 

Das Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 4.133 besteht aus einem Nussbaum an der Weststrasse 
27. Der Baum mit 80 cm Durchmesser und 18 m Höhe steht in der Westecke der Liegenschaft mit der 
Kataster-Nr. 350. Der Gesundheitszustand des Baumes wurde 2012 als gut beschrieben, allerdings ver-
sehen mit der Anmerkung, dass eine Gefährdung durch Bautätigkeiten besteht. Der Baum wird im Ob-
jektblatt als sehr wertvoll bewertet und das Schutzziel ist mit "Erhalt des Baumes" umschrieben.  

Beim Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 4.44 handelt es sich um eine Winterlinde bei der 
Schönaustrasse 9 auf dem Grundstück Kat. Nr. 6374. Der Baum mit 60 cm Durchmesser und 18 m Höhe 
wird auf der östlichen Seite vom Nussbaum (NLS-Obj. Nr. 4.133) auf dem Nachbargrundstück bedrängt. 
Der Gesundheitszustand des Baumes wurde 2012 als gut beschrieben, allerdings versehen mit der An-
merkung, dass eine Gefährdung durch Bautätigkeiten besteht. Der Baum wird im Objektblatt als sehr 
wertvoll bewertet und das Schutzziel ist mit "Erhalt des Baumes" umschrieben. 
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Da beide lnventarobjekte im Gestaltungsplan innerhalb des Baubereichs E liegen, beauftragte die Stadt 
Wetzikon im Sommer 2018 die Firma Baumläufer GmbH, Gibswil, den aktuellen Gesundheitszustand im 
Hinblick auf die Lebenserwartung und den Wert der Bäume zu bewerten. Das Fachgutachten vom 13. 
August 2018 hält zusammengefasst Folgendes fest: 

 Die beiden Bäume bilden mit zwei Fichten und einer Birke eine kleine Baumgruppe, welche als Ver-
netzungsobjekt für Tiere mit geringem Aktionsradius, zum Beispiel viele Käferarten, eine grosse Be-
deutung hat. Im Hinblick auf den biologisch-ökologischem Wert erreicht der Nussbaum gemäss dem 
Biodiversitätsindex 2 von 5 Punkten, die Winterlinde 4,5 von 5 Punkten. Obwohl der Nussbaum, 
gemessen an der Anzahl an Arten die ihn nutzen, eine geringere Bedeutung zukommt, ist er eine 
wichtige Nahrungsquelle für kleine Säugetiere und Vögel. Durch die wahrnehmbare Anwesenheit 
von Tieren gewinnt die Baumgruppe mit Nussbaum (Nüsse im Herbst) und Linde (Blüten im Früh-
sommer) an gestalterisch-ästhetischem Wert.  

 Der Nussbaum (NLS-Obj. Nr. 4.133) ist in seiner Vitalität reduziert. Eine grosse Menge an abgestor-
benen Ästen, welche entfernt werden mussten, ist ein Zeichen zurückgehender Vitalität. Krank-
heitserreger, die den Baum bald zum Absterben bringen könnten, sind jedoch keine erkennbar. Sei-
ne Lebenserwartung ist schwer einzuschätzen.  

 Die Winterlinde (NLS-Obj. Nr. 4.44) zeigt eine recht gute Vitalität und hat das Potenzial für ein lan-
ges Leben. Bei einer Astgabel ist eine Faulstelle sichtbar, welche die Stabilität geringfügig mindert 
und ein mögliches Risiko für ein Ausbrechen des Starkastes darstellt. Bei regelmässiger Pflege stellt 
dies jedoch keine ausserordentliche Gefahr dar. 

NLS-Obj. Nr. 4.133 Nussbaum   NLS-Obj. Nr. 4.44 Winterlinde 

       
 
Erwägungen 

Die Fabrikanlage mit ihrem Umfeld ist heute eine eigentliche Oase im Siedlungsraum. Die gut erhalte-
nen Anlagen zur Wasserkraftnutzung sind zusammen mit dem Baumbestand prägend für die Gesamt-
wirkung. Eine Wirkung von natürlicher Unversehrtheit und Ruhe wird durch die fast private Nutzung 
gefördert und durch die oft vorherrschenden Geräusche von Wasserrauschen und Vogelstimmen ver-
stärkt. Das Areal in der Schönau weist immer noch die typische Grosszügigkeit historischer Industriean-
lagen auf. 
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Als Grundlage für die Abklärung der Schutzwürdigkeit und des Schutzumfangs der Inventarobjekte 
dient das im Auftrag der Stadt Wetzikon erstellte «Kurzgutachten zur Behandlung der Inventarobjekte 
und weiterer Biodiversitätsaspekte im Rahmen der Festlegung und Umsetzung des Gestaltungsplans» 
der Firma Aqua Terra, Dübendorf von Claude Meier und Daniel Winter vom August 2018, inkl. Beilage 
A und die Pflegekonzepte für die Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nr. 2.35, 2.36, 3.71, 3.95 , von 
Daniel Winter von 2019 sowie das obengenannte Fachgutachten der Firma Baumläufer GmbH, Gibswil, 
von Daniel Marti vom Sommer 2018. 

Werden die einzelnen Bäume allein betrachtet, so finden sich wenige herausragende und allein deswe-
gen schutzwürdige Exemplare. Eine Ausnahme bildet die mächtige Lärche (Bestandteil vom NLS-Obj. 
Nr. 3.95) im zentralen Hof vor dem Haupteingang. Weitere Einzelgehölze sind für den Charakter des 
Ortes wichtig, jedoch als Einzelelemente austauschbar. Als Parkwald, Ufergehölz oder Hecke weisen 
die Bestände jedoch einen sehr hohen biologisch-ökologischen Wert auf und sind bedeutende Elemen-
te im gesamten Areal. Das ganze Ensemble wiederum muss als Bestandteil der Industrieachse aus dem 
19. Jahrhundert entlang dem Aabach gewertet werden. Das gartendenkmalpflegerischen Kurzgutach-
ten von M.Fürer von 2012 kommt zum Schluss, dass die Anlage in dieser gut erhaltenen Form regionale 
Schutzwürdigkeit verdient. 

Für den Erhalt der Inventarobjekte sprechen sowohl der biologisch-ökologische als auch der ästhetisch-
gestalterische Wert. Allerdings ist anzumerken, dass sich der Schutzumfang der Schutzobjekte insbe-
sondere auf die Gesamtheit der ganzen parkähnlichen Anlage und der speziellen Baumgruppen bezieht 
und weniger auf die einzelnen Bäume an sich. Wichtig ist insbesondere der Wert des ganzen Baumbe-
standes als Lebensraum und Vernetzungsobjekt im alten Industriequartier. 

Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nr. 2.35 und 2.36 Uferbestockungen 

Die jüngeren Ufergehölze (NLS-Obj. Nr.2.35 und 2.36) sind heute ein unverzichtbares Grünelement im 
Siedlungsraum und ein Lebensraum für einheimische Tiere und Pflanzen geworden. Das Schutzziel 
"uneingeschränkter Erhalt des Stauteichs mit seinem alten Baumbestand und der Ufervegetation als 
prägendes Element des schützenswerten Landschaftsabschnitts Ringetshalden-Schönau" ist mit ange-
messenen, fachgerechten Schutzmassnahmen während der Bauphase durch das geplante Bauvorha-
ben nicht gefährdet. 

Die Uferbestockungen sind als Ganzes naturnah zu erhalten und fachkundig zu pflegen. Die Pflege soll 
möglichst auf die Bedürfnisse der heimischen Flora und Fauna ausgerichtet werden. Abgehende Bäume 
und Sträucher sind durch einheimische, standortgerechte Arten zu ersetzen. Bei baulichen Massnah-
men insbesondere im Baubereich C sind Schutz- und Sicherungsmassnahmen für die Uferbestockung 
sicherzustellen. Der Uferbereich beim NLS-Obj. Nr. 2.35 soll zudem als ruhiger Raum bewahrt und nicht 
durch Wege zugänglich gemacht werden. 

Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.71 Hochhecke 

Es liegt im öffentlichen Interesse, dass im ehemaligen Industriegebiet eine Durchgrünung erhalten 
bleibt, wie dies durch die Hochhecke am Sandweg (NLS-Obj. Nr. 3.71) geschieht. Biologisch-ökologisch 
wertvolle Sträucher fördern die Lebensräume weiterer Tier- und Pflanzenarten, gewährleisten die Ver-
netzung von Lebensräumen und schaffen für die Menschen ansprechende Aufenthaltsräume. Diese öf-
fentlichen Interessen sind aber nicht an die einzelnen bestehenden Bäume auf dem Inventarobjekt ge-
bunden. Das Schutzziel "Erhalt und Aufwertung" der Hecke ist mit angemessenen, fachgerechten 
Schutzmassnahmen während der Bauphase durch das geplante Bauvorhaben nicht gefährdet.  

Die Hecke ist als Einheit zu erhalten und fachkundig zu pflegen. Eine Umwandlung der Hochhecke in 
eine Hecke ohne die hohen Bäume mit geschlossener Strauchschicht, ist zulässig. Bei baulichen  
Massnahmen im nahen Umfeld sind geeignete Schutz- und Sicherungsmassnahmen für die bestockte 
Fläche sicherzustellen. 
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Natur- und Landschaftsinventarobjekt Nr. 3.95 Parkwäldchen 

Das 160 Jahre alte Parkwäldchen (NLS-Obj.-Nr. 3.95) ist wertvoll als historisches Element des gewach-
senen Fabrikensembles, welches es durchgrünt, verschönert, auflockert und sowohl ökologisch, ästhe-
tisch als auch klimatisch bereichert. Der Schutz des vermuteten keltischen Grabhügels ist ein zusätzli-
ches Argument für die Erhaltung. Das Schutzziel "Erhalt des Wäldchens" ist mit angemessenen, fachge-
rechten Schutzmassnahmen während der Bauphase durch das geplante Bauvorhaben nicht gefährdet.  

Das Parkwäldchen inkl. der westlich stehenden, markanten Lärche ist zu erhalten. Bei baulichen Mass-
nahmen im nahen Umfeld, insbesondere auch im Baubereich D, sind geeignete Schutz- und Siche-
rungsmassnahmen für den Baumbestand, speziell der alten, markanten Lärche sicherzustellen. Die 
Pflege soll möglichst naturnah sein und auch die Bedürfnisse der heimischen Fauna miteinbeziehen. 
Abgehende Bäume und Sträucher sind durch einheimische, standortgerechte Arten zu ersetzen. 

Natur- und Landschaftsinventarobjekte Nrn. 4.133 Nussbaum und Nr. 4.44 Linde 

Gemäss Fachgutachten haben beide Bäume einen bereichernden gestalterischen-ästhetischen Wert. 
Gemäss dem Biodiversitätsindex erreicht der Nussbaum 2 von 5 Punkten, d.h. sein biologisch-
ökologischer Wert ist mässig. Die Vitalität des Nussbaumes ist reduziert. Die Linde hingegen weist eine 
recht gute Vitalität auf. Deren biologisch-ökologische Wert ist hoch zu bewerten, da Linden für die 
heimische Fauna wichtige Habitate bilden. Der bereichernde gestalterisch-ästhetische und der hohe 
biologisch-ökologische Wert der Linde würden eine Unterschutzstellung rechtfertigen. Eine solche Un-
terschutzstellung des im kommunalen Natur- und Landschaftsinventar eingetragenen Einzelbaumes 
Linde (NLS-Obj. Nr. 4.44) käme aber faktisch einer Verhinderung der geplanten Bautätigkeit (Baufeld E) 
auf diesem Grundstück gleich und stellt damit eine unverhältnismässige Beschränkung des Eigentums 
dar. 

Die Grundeigentümerin signalisiert ihr Einverständnis für die Pflanzung angemessener, einheimischer 
Ersatzbäume, sollte die Ausnutzung des Baufeldes E zu einer Entfernung der beiden Bäume führen. Ei-
ne Ersatzpflanzung südlich des Baufeldes E auf dem Grundeigentum ist problemlos möglich.  

Unter Bewertung der obigen Fakten und dem Umstand, dass die Ausnutzung des Baubereichs E bei ei-
ner Unterschutzstellung der beiden Inventarobjekte Nussbaum 4.133 (Kat. Nr. 370) und Linde 4.44 
(Kat. Nr. 6374) überaus stark eingeschränkt würde, ist es gerechtfertigt, die beiden Inventarbäume im 
Sinne von § 204 Abs. 2 der Planungs- und Baugesetzes (PBG) durch südlich des Baubereichs E neu zu 
pflanzende, gleichartige Bäume zu ersetzen und diese weiterhin als Objekt-Nr. 4.133 und 4.44 im In-
ventar zu belassen. Für die zu fällenden Bäume ist ein Ersatz mit Auflagen zur Art, Grösse, Dimension 
und Pflege zu schaffen. Damit kann mit einiger zeitlicher Verzögerung durchaus ein ökologisch und äs-
thetisch hochwertiges Ergebnis erzielt werden. Das für die Inventarobjekte festgelegte Schutzziel «Er-
halt der Bäume» soll für die Ersatzpflanzung beibehalten werden. So kann der Erhalt einer Durchgrü-
nung im Industriequartier mit ökologisch, klimatisch und ästhetisch positiver Wirkung auf längere Sicht 
hinaus auch mit anderen Massnahmen als der Unterschutzstellung der konkreten Bäume erreicht wer-
den. Eine Unterschutzstellung der Inventarobjekte erweist sich deshalb als nicht nötig. 

Sie tragen den Interessen des Natur- und Landschaftsschutzes und den Interessen der Grundeigentü-
merin an der Entwicklung ihres Baulandes gleichermassen Rechnung 

Der vorliegende Beschluss bildet einen integralen Bestandteil des öffentlichen Gestaltungsplans 
Schönau. Weitere, über die genannten Inventarobjekte hinausgehende Massnahmen zur Sicherstellung 
eines ökologischen Umgangs mit Flora und Fauna sind Teil der Bestimmungen des öffentlichen Gestal-
tungsplans. Dabei wird insbesondere auf die Erstellung eines übergeordneten Grün- und Freiraumkon-
zeptes hingewiesen. 
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Der Stadtrat beschliesst: 

1. Die Inventarobjekte Nrn. 2.35 und 2.36 auf den Grundstücken Kat. Nrn. 370, 5540 und 6374 sind 
integral und naturnah zu erhalten und fachkundig zu pflegen. Abgehende Bäume und Sträucher 
sind durch einheimische, standortgerechte Arten zu ersetzen. Neophyten sind zu bekämpfen. 

Bei baulichen Massnahmen, insbesondere im Baubereich C, sind Schutz- und Sicherungsmass-
nahmen vorzunehmen, welche mit der Abteilung Umwelt abgesprochen werden. Gleiches gilt 
für Ersatzpflanzungen. 

Der Uferbereich bei Objekt Nr. 2.35 soll zudem als ruhiger Raum bewahrt und nicht durch Wege 
zugänglich gemacht werden. 

2. Das Inventarobjekt 3.71 auf dem Grundstück Kat. Nr. 370 ist integral und naturnah zu erhalten 
und fachkundig zu pflegen. Das Entfernen der hohen Bäume, vornehmlich Eschen, ist erlaubt. 
Um eine Aufwertung und eine geschlossene Strauchschicht zu schaffen sind abgehende Bäume 
und Sträucher je nach Möglichkeit und Platzverhältnissen durch einheimische, standortgerechte 
Arten zu ersetzt. Einheimische Gehölzarten werden gefördert und Neophyten bekämpft. 

Bei baulichen Massnahmen im nahen Umfeld sind geeignete Schutz- und Sicherungsmassnah-
men sicherzustellen, welche mit der Abteilung Umwelt abgesprochen werden. Gleiches gilt für 
Ersatzpflanzungen. 

3. Das Inventarobjekt 3.95 auf dem Grundstück Kat. Nr.6374, insbesondere die Solitär-Lärche, ist 
integral und naturnah zu erhalten und fachkundig zu pflegen. Abgehende Bäume und Sträucher 
sind durch einheimische, standortgerechte Arten zu ersetzen. 

Bei baulichen Massnahmen, insbesondere im Baubereich B und D, sind geeignete Schutz- und Si-
cherungsmassnahmen sicherzustellen. 

Schutz- und Sicherungsmassnahmen sowie Ersatzpflanzungen sind mit der Abteilung Umwelt ab-
zusprechen. 

4. Das Inventarobjekt Nr. 4.133 (Nussbaum) auf dem Grundstück Kat. Nr. 350 ist im Sinne von § 204 
Abs. 2 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) mit einem einheimischen Nussbaum (Juglans regia) 
zu ersetzen und weiterhin als Objekt 4.133 mit dem Schutzziel «Erhalt des Baumes» im Inventar 
zu belassen. 

Die Ersatzpflanzung umfasst folgende Mindestmasse: Die Höhe des Hochstammes beträgt min-
destens 2,50 m bei einem Stammumfang von mindestens 25 cm. Es ist eine ausreichend grosse, 
unversiegelte Baumscheibe zu gewährleisten (mindestens 9 m x 9 m bzw. 81 m2). Zwischen den 
Ersatzpflanzungen ist ein Abstand von ungefähr 8 Metern, gemessen ab Stammmitte einzuhal-
ten. Eine fachgerechte Anwuchs- und Jungbaumpflege in den ersten 10 Jahren ist durch eine 
Fachperson verbindlich sicherzustellen.  

5. Das Inventarobjekt Nr. 4.44 (Linde) auf dem Grundstück Kat. Nr. 6374 ist im Sinne von § 204 Abs. 
2 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) mit einer einheimischen Winterlinde (Tilia cordata) zu 
ersetzen und weiterhin als Objekt 4.44 mit dem Schutzziel «Erhalt des Baumes» im Inventar zu 
belassen. 

Die Ersatzpflanzung umfasst folgende Mindestmasse: Die Höhe des Hochstammes beträgt min-
destens 2,50 m bei einem Stammumfang von mindestens 25 cm. Es ist eine ausreichend grosse, 
unversiegelte Baumscheibe zu gewährleisten (mindestens 9 m x 9 m bzw. 81 m2). Zwischen den 
Ersatzpflanzungen ist ein Abstand von ungefähr 8 Metern, gemessen ab Stammmitte einzuhal-
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ten. Eine fachgerechte Anwuchs- und Jungbaumpflege in den ersten 10 Jahren ist durch eine 
Fachperson verbindlich sicherzustellen. 

6. Der Ersatz der Inventarobjekte Nrn. 4.133 und 4.44 sind durch die Abteilung Umwelt im kommu-
nalen Mitteilungsorgan und im kantonalen Amtsblatt zu veröffentlichen. 

7. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, Post-
fach, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Der Fristenlauf beginnt für die Grundei-
gentümerin mit der Zustellung des Entscheids, für Dritte mit dieser Publikation. Die in dreifacher 
Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen begründeten Antrag enthalten. Der ange-
fochtene Beschluss ist beizulegen. Materielle und formelle Urteile der Rekursinstanzen sind kos-
tenpflichtig; die Kosten hat in der Regel die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.  

8. Öffentlichkeit des Beschlusses: 
– Der Beschluss ist per sofort öffentlich. 

9. Mitteilung durch Abteilung Umwelt an: 
– HIAG Immobilien Schweiz AG, Löwenstrasse 51, 8001 Zürich 

10. Mitteilung durch Stadtkanzlei an: 
– Ressortvorsteher Tiefbau + Energie 
– Geschäftsbereich Alter, Soziales + Umwelt 
– Stadtplanung 
– Parlamentsdienste (zuhanden Parlament) 

 
 
 
Für richtigen Protokollauszug: 
 
Im Namen des Stadtrats 

Martin Bunjes, Stadtschreiber 
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1. Ausgangslage 

Gestaltungsplan Die Stadt Wetzikon lässt den «Öffentlichen Gestaltungsplan Schönau» erarbeiten. Das Bau-
feld F liegt exponiert zur Weststrasse und ist Lärmimmissionen dieser Strasse ausgesetzt. 

 

 
Situation (Quelle: http://map.geo.admin.ch) 

2. Auftrag 

Nachweis Einhaltung  
Belastungsgrenzwerte 

Für das Baufeld F innerhalb des GP Schönau ist nachzuweisen, dass die massgebenden  
Belastungsgrenzwerte gemäss eidgenössischer Lärmschutz-Verordnung (LSV) eingehalten 
und die Anforderungen der kantonalen Vollzugspraxis erfüllt werden. Bei Überschreitung von 
massgebenden Belastungsgrenzwerten sind Lärmschutzmassnahmen aufzuzeigen. 

3. Grundlagen 

 Für die Bearbeitung stehen folgende Grundlagen zur Verfügung: 

Gesetze/Normen • Umweltschutzgesetz (USG; SR 814.01) 
• Eidgenössische Lärmschutz-Verordnung (LSV; SR 814.41) 

 
Kanton Zürich • Digitale Vermessungs- und Höhendaten der amtlichen Vermessung, GIS Kanton Zürich 

• Digitale Emissionsdaten der Weststrasse, GIS Kanton Zürich 
• Anwendungsrichtlinie sonROAD18 im Kanton Zürich, Version 8.5 
• Informationen zum Bauen im Lärm, Empfehlungen für den Baubewilligungsprozess – 

Vollzug von Art. 31 LSV, Version vom 29. September 2020 

Stadt Wetzikon • Zonenplan mit Empfindlichkeitsstufen 

Plangrundlagen 
Projektverfasser 

• Öffentlichen Gestaltungsplan Schönau, 1:500, Plan vom 25.1.2023 
• GP-Vorschriften, Art. 23, Lärmschutz 



Wetzikon, Lärmschutznachweis Öffentlicher Gestaltungsplan Schönau – Baufeld F 4 

4. Strassenverkehrslärm

4.1 Belastungsgrenzwerte 

ES III Für das Baufeld F gilt gemäss Art. 23 der GP-Vorschriften die Empfindlichkeitsstufe III. 

Immissionsgrenzwert Gemäss Artikel 23 der GP Vorschriften gilt das Gebiet als erschlossen. Im Baubewilligungs-
verfahren muss die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte nachgewiesen werden. 

lärmempfindliche Räume Im Baufeld F ist die Erstellung von lärmempfindlichen Wohnräumen möglich. 

Belastungsgrenzwerte Die massgebenden Belastungsgrenzwerte für lärmempfindliche Wohnräume mit der 
Empfindlichkeitsstufe III betragen 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht. 

4.2 Berechnungen 

Die Beurteilungspegel werden mittels Berechnung mit der Berechnungssoftware CadnaA, 
Version 2023 bestimmt. Für die Berechnungen wird der Berechnungsalgorithmus son-
ROAD18 für Strassenverkehrslärm mit den Einstellungen gemäss Anwendungsrichtlinie son-
ROAD18 im Kanton Zürich verwendet.  

Geländemodell Das Gelände wird mittels Höhenpunkten modelliert 

Bodenfaktor G Die Bodenflächen sind gemäss der Anwendungsrichtlinie sonROAD18 mit den definierten 
Absorptionswerten berücksichtigt. 

Reflexionsgrad In den Berechnungen wird der 3. Reflexionsgrad berücksichtigt. 

4.3 Lärmquelle Strasse 

Für die Berechnungen werden die Verkehrszahlen der Fachstelle Lärmschutz des Kantons 
Zürich für das Gestaltungsplanverfahren verwendet. Die detaillierten Zahlen sind im Anhang 
3 ersichtlich. Die berücksichtigten Parameter ergeben folgende Emissionswerte: 

Abschnitt 
LwA’ Tag 

dB(A) 

LwA’ Nacht 

dB(A) 

Weststrasse 77.8 67.0 

4.4 Empfangspunkte 

Im Baufeld F ist der Bau eines 20 m hohen Gebäudes möglich. Die maximale Höhe darf dabei 
eine Kote von 556.00 m ü. M. erreichen. 

Die zukünftige Bebauung soll mit einem Architekturwettbewerb ermittelt werden. Zum 
heutigen Zeitpunkt existieren keine Grundrisse. Die Beurteilungspegel werden deshalb für 
ein fiktives Gebäude ermittelt, das auf den Grenzen des Baufelds F steht. Es werden Berech-
nungen für das Erdgeschoss sowie für das 1. bis 3. Obergeschoss gemacht. Die Pegel in den 
oberen Geschossen werden auf Grund ihrer grösseren Distanz zur Strassenachse geringer 
sein, als die Pegel im 3. Obergeschoss. 

Die Berechnungen im EG erfolgen auf einer Höhe von 1.5 m über Boden, der mit einer 
Kote von 535.5 m ü.M. angenommen wird. Die Höhe der einzelnen Geschosse wird mit 3 m 
angenommen. Die Beurteilungspegel werden somit auf 1.5, 4.5, 7.5 und 10.5 m über 
Boden ermittelt. Die Lage der Empfangspunkte ist in den Plänen im Anhang ersichtlich. 
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5. Berechnungsresultate 

 Die Berechnungen ergeben folgende Beurteilungspegel: 

 Empfangs-
punkt Nr. 

Beurteilungspegel Immissionsgrenzwerte Einhaltung 
IGW? [dB(A)] IGW [dB(A)] 

  Tag Nacht Tag Nacht   

E01 55.9 45.1 65 55 Ja 

E02 61.6 50.8 65 55 Ja 

E03 62.4 51.5 65 55 Ja 

E04 59.2 48.4 65 55 Ja 

E05 57.2 46.4 65 55 Ja 

E06 62.0 51.1 65 55 Ja 

E07 62.7 51.9 65 55 Ja 

E08 59.9 49.1 65 55 Ja 

E09 57.0 46.2 65 55 Ja 

E10 61.6 50.8 65 55 Ja 

E11 62.2 51.4 65 55 Ja 

E12 59.5 48.6 65 55 Ja 

E13 56.4 45.5 65 55 Ja 

E14 61.0 50.2 65 55 Ja 

E15 61.3 50.5 65 55 Ja 

E16 58.7 47.9 65 55 Ja 
 

  
Genauigkeit der Berechnungen: +/- 1.5 dB(A) 

  

6. Beurteilung 

Immissionsgrenzwerte 

eingehalten 
Die Berechnungen zeigen, dass bezüglich Strassenverkehrslärm an allen Empfangspunkten 
die massgebenden Immissionsgrenzwerte der Empfindlichkeitsstufe III für Wohnräume ein-
gehalten werden.  

Die Anforderungen der eidgenössischen Lärmschutz-Verordnung (LSV) und der kantonalen 
Vollzugspraxis werden erfüllt. 

 

  

 

Jona, 25. Januar 2023 

 
 

dBAkustik GmbH 

 
Stefan Stangl 
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Anhang 

 • A1: Situation Gestaltungsplan 1:500 
• A2: Grundrisse EG bis 3.OG 
• A3: Verzeichnis der verwendeten Verkehrszahlen 
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Aussenraumbereich «Garten» (Lage schematisch)

Zugang Tiefgarage / Zugang Tiefgarage integriert in ein Gebäude
(Lage schematisch)

Ein-/Ausfahrt Tiefgarage (Lage schematisch)

(BBF xxx m2) Baubereichsfläche

Gebäude abbrechen894

Gewässer 

Öffentliche Fusswegverbindung (Lage schematisch)

Wald

Zu-/Wegfahrt Areal

Wendeplatz (Lage schematisch)

Information

Waldabstandslinie

Verkehrsbaulinie

Gewässerraum, Gegenstand einer separaten Vorlage

Einzelbaum geschützt / Einzelbaum Ersatz (Lage schematisch)

Öffentliche Fussweg- und Radwegverbindung (Lage schematisch)

Objekt Natur- und Landschaftsinventar der Stadt Wetzikon (NLS)NLS X.XX

P Parkierung oberirdisch (Lage schematisch)

Entsorgungsstellen (Lage schematisch)

Schutzobjekt 

Adressbildende Gebäudezugänge (Lage und Anzahl schematisch)

Weitere wichtige Gebäudezugänge (Lage und Anzahl schematisch)

Durchfahrt MIV nicht gestattet (Lage schematisch)

Naturschutzobjekt 

Veloparkierung oberirdisch (Lage schematisch)

Datum revidiert am kontr./gez. Plangrösse Plannummer

1708-01a25.01.2023 dr/ri/ah/sa/nho 84/60

Öffentlicher Gestaltungsplan Schönau

Von der Baudirektion
genehmigt am:

Vom Parlament festgesetzt am:   7. November 2022

Im Namen des Parlaments Wetzikon                                                        

Stefan Burch   Franziska Gross
Präsident Parlamentsschreiberin

Stadt Wetzikon
Kanton Zürich

ARE Nr. /

Für die Baudirektion:

Situation 1:500

Arbeitsgruppe für Siedlungsplanung und Architektur AG
Spinnereistrasse 29, 8640 Rapperswil-Jona, tel. 055 220 10 60, fax 055 220 10 61
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Guyer-Zeller-Strasse 27 / 8620 Wetzikon

T 044 934 33 88 / wetzikon@ingesa.ch

GEMEINDEINGENIEURWESEN   PLANUNG

/ /GEOMATIK   BAUINGENIEURWESEN
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INGESA AG

Gestaltungsplan Schönau

134.161.0462 15.10.2021 ingker ingbrs

Feldaufnahmen vom 12.10.2021 / rot = Höhen interpoliert aus den LiDAR-Daten des Kanton Zürich



 

 

 

 

 

Die HIAG Immobilien Schweiz AG 

(Eigentümerin der Grundstücke Kat. Nrn. 350, 359, 369, 370, 371, 5608, 6374, 6682) 

vertreten durch Marco Feusi 

und Annette Hansen nachfolgend Eigentümerin genannt 
 

 

und 

 

 

die Stadt Wetzikon 

vertreten durch Susanne Sieber, Stadträtin (Ressort Hochbau + Planung) 

und Thomas Gerber, Leiter Geschäftsbereich Bau + Infrastruktur nachfolgend Stadt genannt 

 

vereinbaren über die Durchführung eines qualifizierten Konkurrenzverfahrens für das Baufeld F 

und dessen Umgebung auf der Basis des öffentlichen Gestaltungsplans Schönau folgendes: 

 

 

1. Die Eigentümerin verpflichtet sich für die Entwicklung eines Bauprojekts innerhalb des Bau-

bereichs F des öffentlichen Gestaltungsplans Schönau ein qualifiziertes Konkurrenzverfahren 

durchzuführen. 

2. Das Konkurrenzverfahren ist in Anlehnung an die sia 142 durchzuführen. 

3. lm Pflichtenheft zum Konkurrenzverfahren sind die Rahmenbedingungen des öffentlichen 

Gestaltungsplans Schönau zwingend aufzunehmen. Dies gilt sinngemäss auch für sämtliche 

Schutzgutachten, Schutzverfügungen und Schutzverträge. 

4. Beim Bauprojekt des Baubereichs F ist die Umgebungsgestaltung ausdrücklich in die Auf-

gabenstellung einzuschliessen. 

5. Initiantin für das Konkurrenzverfahren ist die Eigentümerin. Die Kosten des Konkurrenzver-

fahrens trägt die Eigentümerin. 

6. Die Stadt ist in der Jury angemessen vertreten (z.B. durch ein Mitglied der Stadtbildkommission). 

Die Aufwendungen für die Jury-Vertretenden der Stadt trägt die Stadt Wetzikon selber und 

werden der Eigentümerin nicht in Rechnung gestellt. 

  

Wetzikon, 4. März 2021 (ersetzt die Vereinbarung vom 4. Mai 2020) 

 

Vereinbarung über die Durchführung eines qualifizierten Konkurrenz-
verfahrens im Gestaltungsplangebiet Schönau in Wetzikon 
________________________________________________________________________ 



7. Folgender minimaler Perimeter ist für das Konkurrenzverfahren massgebend:
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HIAG lmmobilien Schweiz AG

c/o Löwenstrasse 5L

80012ürich

Politische Gemeinde

Stadt Wetzikon

Bahnhofstrasse 167

8620 Wetzikon

8. Diese Vereinbarung wird auf Kosten der Eigentümerin bei den betroffenen Grundstücken Kat

Nrn. 370 und 371 als Voranmerkung im Grundbuch eingetragen. Die Eintragung im Grundbuch
hat bis spätestens 60 Tagen nach lnkrafttreten des öffentlichen Gestaltungsplans Schönau zu

erfolgen.

9. Diese Vereinbarung wird 4-fach ausgefertigt, je zwei Exemplare pro Partei.

Durch die nachfolgende Unterzeichnung erklären sich die Eigentümerin und die Stadt mit den lnhalten
der Vereinba rung einverstanden.
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Am Entwurf 

 

 

Öffentliche Beurkundung 

 
 

Dienstbarkeitsvertrag 
 

 

 

Zwischen der 

 

HIAG Immobilien Schweiz AG, Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Baar, UID 
CHE-105.977.210, Baarermattstrasse 10, 6300 Zug, vertreten durch , 

 
als Alleineigentümerin folgender Liegenschaften: 

- Kataster-Nr. 6374, Grundregister Blatt 3822, 
- Kataster-Nr. 369, Grundregister Blatt 3836 

 
 

und der 

 
 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in 
Wetzikon ZH, UID CHE-114.878.400, Bahnhofstrasse 167, 8620 Wetzikon ZH, 
vertreten durch   , 

 
als Dienstbarkeitsberechtigte 

 
 

Die Parteien begründen im Zusammenhang mit dem öffentlichen Gestaltungs-
plan Schönau folgende Personaldienstbarkeiten: 

 
I. 

 
 SP Art. …………… 

 
 

Fusswegrecht für die Öffentlichkeit mit Nebenleistungspflicht 
 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 

 
zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
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Der jeweilige Eigentümer des belasteten Grundstücks räumt der Berechtigten 
das Fusswegrecht für die Öffentlichkeit an den im Plan zu dieser Dienstbarkeit 
blau-punktiert eingezeichneten Wegverbindung ein. Der Weg weist eine Breite 
von mindestens 1.5 Meter auf und ist, soweit er nicht auch der Erschliessung 
der Gebäude dient, mit einem unbefestigten Belag (z.B. wassergebundener 
Naturbelag) auszuführen. 

 

Die Kosten für die Erstellung und allfällige Erneuerung der Wegverbindung 
sowie den baulichen und betrieblichen Unterhalt obliegen dem jeweiligen Eigen-
tümer des belasteten Grundstücks. 

 
 

II. 
 

 SP Art. …………… 
 
 

Fusswegrecht für die Öffentlichkeit mit Nebenleistungspflicht 
 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
Kataster-Nr.  369 Blatt 3836 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 

 
Die jeweiligen Eigentümer der belasteten Grundstücke räumen der Berechtigten 
das Fusswegrecht für die Öffentlichkeit an den im Plan zu dieser Dienstbarkeit 
grün-punktiert eingezeichneten Wegverbindung ein. Der Weg weist eine Breite 
von mindestens 1.5 Meter auf und ist mit einem unbefestigten Belag (z.B. 
wassergebundener Naturbelag) auszuführen. 

 

Die Kosten für die Erstellung und allfällige Erneuerung der Wegverbindung 
sowie den baulichen und betrieblichen Unterhalt trägt jeder belastete Eigen-
tümer für seinen jeweiligen Wegabschnitt alleine. 

 
 

III. 
 

Mitbenützungsrecht am Aussenraumbereich "Fabrikstrand" für die Öffent-
lichkeit 

 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 

 
 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
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Der jeweilige Eigentümer des belasteten Grundstücks räumt der Berechtigten 
das Mitbenützungsrecht für die Öffentlichkeit am Aussenraumbereich "Fabrik-
strand" ein. Dieser Aussenraumbereich ermöglicht den Zugang zum Schönau-
weiher und steht der Öffentlichkeit als Aufenthalts- und Erholungsort zur Ver-
fügung. 

 

Die Erstellungskosten, sowie der bauliche und betriebliche Unterhalt des Aus- 
senraumbereiches inkl. Anlagen obliegen dem jeweiligen Eigentümer des be- 
lasteten Grundstücks. 

 

Das entsprechende Zugangsrecht ist über die Dienstbarkeiten SP Art. 
und SP Art. gesichert. 

 
 

IV. 
 

Mitbenützungsrecht am Aussenraumbereich "Parkwäldchen" für die 
Öffentlichkeit 

 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 

 
 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 

 
Der jeweilige Eigentümer des belasteten Grundstücks räumt der Berechtigten 
das Mitbenützungsrecht für die Öffentlichkeit am Aussenraumbereich "Park- 
wäldchen" ein. 

 

Der Aussenraumbereich umfasst folgende Anlagen, die von der der Öffentlich-
keit mitbenutzt werden dürfen: 

 

Die Erstellungskosten, sowie der bauliche und betriebliche Unterhalt des 
Aussenraumbereiches inkl. Anlagen obliegen dem jeweiligen Eigentümer des 
belasteten Grundstücks. 

 

Das entsprechende Zugangsrecht ist über die Dienstbarkeit SP Art. 
gesichert. 
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Weitere Bestimmungen 
 

1. Diese Dienstbarkeiten sind nach der rechtskräftigen Genehmigung des 
öffentlichen Gestaltungsplans Schönau ins Grundregister einzutragen, den 
bereits bestehenden beschränkten dinglichen Rechten im Range nach-
gehend. 

2. Die Kosten des Notariates und Grundbuchamtes werden von der 
Berechtigten bezahlt. Die Parteien wissen, dass sie dafür von Gesetzes 
wegen solidarisch haften. 

 

3. Für die Einräumung dieser Dienstbarkeiten hat die Berechtigte keine Ent- 
schädigung zu leisten. 

 
 

 
Wetzikon, 

 
 

 
HIAG Immobilien Schweiz AG: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 
 
 
 
 

Politische Gemeinde Wetzikon 

 
 

................................................... ................................................... 
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Diese Urkunde mit angeheftetem Plan enthält den mir mitgeteilten Partei-
willen. Sie ist von den in der Urkunde genannten erschienenen Personen ge-
lesen und eingesehen, als richtig anerkannt und unterzeichnet worden. 

 

Wetzikon, , NOTARIAT WETZIKON 

 
 
 

Sara Savariso, Notariatsassistentin 
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Anmeldung 

 
 

Zur Eintragung wird angemeldet durch 
 

• HIAG Immobilien Schweiz AG, Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Baar, 
UID CHE-105.977.210, Baarermattstrasse 10, 6300 Zug, vertreten durch 

, 

als Alleineigentümerin folgender Liegenschaften: 

- Kataster-Nr. 6374, Grundregister Blatt 3822, 
- Kataster-Nr. 369, Grundregister Blatt 3836, 

 

• Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in 
Wetzikon ZH, UID CHE-114.878.400, Bahnhofstrasse 167, 8620 Wetzikon 
ZH, vertreten durch 

als Dienstbarkeitsberechtigte 

 
 

Gemeinde: Wetzikon 
Grundregister Blätter 3822 und 3836 

 
 

Neue Dienstbarkeiten 
 

I. 
 

 SP Art. …………… 
 

Fusswegrecht für die Öffentlichkeit mit Nebenleistungspflicht 
 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 

zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
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II. 
 

 SP Art. …………… 
 

Fusswegrecht für die Öffentlichkeit mit Nebenleistungspflicht 
 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
Kataster-Nr.  369 Blatt 3836 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 

 
 

III. 
 

 SP Art. …………… 
 

Mitbenützungsrecht am Aussenraumbereich "Fabrikstrand" für die Öf- 
fentlichkeit 

 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
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IV. 
 

 SP Art. …………… 
 

Mitbenützungsrecht am Aussenraumbereich "Parkwäldchen" für die 
Öffentlichkeit 

 
 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 

zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
 

Römisch I - IV. gestützt auf die vorstehende Urkunde. 
 
 
 
 

Wetzikon, 

 
 

 
HIAG Immobilien Schweiz AG: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 
 
 
 
 

Politische Gemeinde Wetzikon 

 
 

................................................... ................................................... 
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Am Entwurf 

Öffentliche Beurkundung 

 
 

Dienstbarkeitsvertrag 
 

 

 

Zwischen der 

 

HIAG Immobilien Schweiz AG, Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Baar, UID 
CHE-105.977.210, Baarermattstrasse 10, 6300 Zug, vertreten durch , 

 
als Alleineigentümerin folgender Liegenschaften: 

- Kataster-Nr. 6374, Grundregister Blatt 3822, 
- Kataster-Nr. 349, Grundregister Blatt 3826, 
- Kataster-Nr. 359, Grundregister Blatt 3825, 
- Kataster-Nr. 369, Grundregister Blatt 3836, 
- Kataster-Nr. 371, Grundregister Blatt 238 

 
 

Stiftung Kulturfabrik Wetzikon, Stiftung mit Sitz in Wetzikon, CHE- 
110.402.085, Zürcherstrasse 42, 8620 Wetzikon, vertreten durch , 

 
als Alleineigentümerin der Liegenschaft Kataster-Nr. 368, Grundregister Blatt 
2411 

 
 

und der 

 
 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, Bahnhofstrasse 167, 8620 Wetzikon ZH, 
vertreten durch             

 
als Dienstbarkeitsberechtigte 

 
 

Die Parteien begründen im Zusammenhang mit dem öffentlichen Gestaltungs-
plan Schönau folgende Personaldienstbarkeit: 
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 SP Art. …………… 
 

 

Fuss- und beschränktes Fahrwegrecht für die Öffentlichkeit mit 
Nebenleistungspflicht 

 

 
zulasten  

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
Kataster-Nr. 349 Blatt 3826 
Kataster-Nr. 359 Blatt 3825 
Kataster-Nr. 369 Blatt 3836 
Kataster-Nr. 371 Blatt 238 
Kataster-Nr. 368 Blatt 2411 

 

zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 

 
Die jeweiligen Eigentümer der belasteten Grundstücke räumen der Berechtigten 
das Fussweg- und ein auf Radfahrer beschränktes Fahrwegrecht für die Öffent-
lichkeit an den im Plan zu dieser Dienstbarkeit rot-punktiert eingezeichneten 
Fuss- und Radwegverbindungen ein. Die Wege weisen eine mindestens 3,5 
Meter breite Fahrbahn aus und sind im Minimum mit einer sickerfähigen Chaus-
sierung (z.B. wassergebundener Naturbelag) auszuführen. Der Sandweg kann 
in der bestehenden Breite von rund 3 m belassen werden. 

 

Die Kosten für die Erstellung, den baulichen Unterhalt und eine allfällige 
Erneuerung dieses Weges trägt jeder belastete Eigentümer für seinen jeweili- 
gen Wegabschnitt unter Berücksichtigung allfälliger Mitbeteiligungen Dritter 
aufgrund weiterer Dienstbarkeiten alleine. 

 

Der betriebliche Unterhalt (Reinigung, Winterdienst, etc.) der Wegfläche ob- 
liegt der Berechtigten. 



- 3 -  

Weitere Bestimmungen 
 

1. Diese Dienstbarkeit ist nach der rechtskräftigen Genehmigung des 
öffentlichen Gestaltungsplans Schönau ins Grundregister einzutragen, den 
bereits bestehenden beschränkten dinglichen Rechten im Range 
nachgehend. 

 

2. Die Kosten des Notariates und Grundbuchamtes werden von der 
Berechtigten bezahlt. Die Parteien wissen, dass sie dafür von Gesetzes 
wegen solidarisch haften. 

 

 

3. Für die Einräumung dieser Dienstbarkeit hat die Berechtigte keine Ent- 
schädigung zu leisten. 

 

 
 

 
Wetzikon, 

 
 

 
HIAG Immobilien Schweiz AG: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 

 
Stiftung Kulturfabrik Wetzikon: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 

 
Politische Gemeinde Wetzikon 

 
 

................................................... ................................................... 
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Diese Urkunde mit angeheftetem Plan enthält den mir mitgeteilten Parteiwil- 
len. Sie ist von den in der Urkunde genannten erschienenen Personen gele- 
sen und eingesehen, als richtig anerkannt und unterzeichnet worden. 

 

Wetzikon, , UhrNOTARIAT WETZIKON 

 
 
 

Sara Savariso, Notariatsassistentin 
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Anmeldung 

 
 

Zur Eintragung wird angemeldet durch 
 

• HIAG Immobilien Schweiz AG, Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Baar, 
UID CHE-105.977.210, Baarermattstrasse 10, 6300 Zug, vertreten durch 

, 

als Alleineigentümerin folgender Liegenschaften: 

- Kataster-Nr. 6374, Grundregister Blatt 3822, 
- Kataster-Nr. 349, Grundregister Blatt 3826, 
- Kataster-Nr. 359, Grundregister Blatt 3825, 
- Kataster-Nr. 369, Grundregister Blatt 3836, 
- Kataster-Nr. 371, Grundregister Blatt 238 

 

• Stiftung Kulturfabrik Wetzikon, Stiftung mit Sitz in Wetzikon, CHE- 
110.402.085, Zürcherstrasse 42, 8620 Wetzikon, vertreten durch , 

als Alleineigentümerin der Liegenschaft Kataster-Nr. 368, Grundregister 
Blatt 2411 

 

• Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in 
Wetzikon ZH, UID CHE-114.878.400, Bahnhofstrasse 167, 8620 Wetzikon 
ZH, vertreten durch 

als Dienstbarkeitsberechtigte 

 
 

Gemeinde: Wetzikon 
Grundregister Blätter 3822, 3826, 3825, 3836, 238 und 2411 

 
 

Neu Dienstbarkeit 
 

SP Art. …………… 
 

Fuss- und beschränktes Fahrwegrecht für die Öffentlichkeit mit 
Nebenleistungspflicht 

 

zulasten 

Kataster-Nr. 6374 Blatt 3822 
Kataster-Nr.  349 Blatt 3826 
Kataster-Nr.  359 Blatt 3825 
Kataster-Nr.  369 Blatt 3836 
Kataster-Nr.  371 Blatt   238 
Kataster-Nr.  368 Blatt 2411 

 
zugunsten 

Politische Gemeinde Wetzikon, besondere Rechtsformen, mit Sitz in Wet- 
zikon ZH, UID CHE-114.878.400, 
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gestützt auf die vorstehende Urkunde. 

Wetzikon, 

 
 

HIAG Immobilien Schweiz AG: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 

 
Stiftung Kulturfabrik Wetzikon: 

 
 

................................................... ................................................... 

  
 

 
Politische Gemeinde Wetzikon 

 
 

................................................... ................................................... 

  


	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_1_Gutachten_Denkmalpflegekommission
	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_2_SRB_Unterschutzstellung
	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_3_Lärmschutznachweis_Strassenverkehrslärm
	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_4_Höhenkotenplan
	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_5_Vereinbarung
	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Vereinbarung_Konkurrenzverfahren_Entwurf_20210304.pdf
	3616_001.pdf

	Wetzikon_oeff_GP_Schoenau_Anhang_6_Dienstbarkeiten
	03.6 Anhang 6 - Dienstbarkeiten.pdf
	03.6 Anhang 6 - Dienstbarkeiten 1.pdf
	03.6 Anhang 6 - Dienstbarkeiten 2.pdf


